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1150 - 1250

1250 - 1450

1450 - 1650

1650 - 1830

1830 - bis ca. 1900
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Altstadt und Pöllenviertel
Pfarrhaus, barocker Bau, 1. Hälfte 19. Jh. erweitert, ab 1824 Deutsche Schule

Gildehaus der Schneider (vorher Nr. 13), Bau um 1700, 1808 Verkauf

Theater, 1886 eingeweiht, 1930er Jahre Neubau als Kino

Gildehaus der Fleischer (vorher Nr. 32), 1779 bis 1808

Lateinschule bzw. Gymnasium, 1540 bis 1862, 1892 Neubau, städt. Knabenmittel-

und Volksschule

Gildehaus der Leineweber, wohl 2. Hälfte 16. Jh. bis 1808

„Frauenhaus“, 1463 erwähnt, aufgehoben im 16. Jh.?

St. Annenhospital, Anfang 14. Jh. erwähnt, 1433 verlegt nach Nr. 44

Hospital zum Totenkopf, 1676 gestiftet, 1898 verlegt nach Nr. 41 und vereinigt mit

dem Martinshof

Feuerwache, 1884 errichtet, ab 1890 Gehobene Mädchenschule

Salfeldsches Palais, 1737 errichtet, ab 1786 Stiftshauptmannei, seit 1815 (königl.)

Amtsgericht

Ratsapotheke, ab 1578, ab Anfang 17. Jh. verpachtet (Adlerapotheke)

Gildehaus der Schneider, um 1590 bis Mitte 17. Jh. belegt, später verlegt nach Nr. 2

Benedikti-Parochialschule, 1824 bis 1890

Hagensches Freihaus 1564/66 errichtet, ab ca. 1800 im nördl. Teil Kreisbehörde

„Grauer Hof“, Stadthof des Zisterzienserklosters Michaelstein bei Blankenburg, ab

15. Jh. in städtischem und stiftischem Besitz, ab 1605 Wohnhäuser

Synagoge, 1837 bis 1903, 1614 als Wohnhaus gebaut

Schuhhof, seit 13. Jh. mit kleinen Handwerkerhäusern bebaut

Gildehaus der Schuhmacher mit Zugang zum Schuhhof, 1553 neu erbaut, 1808

Verkauf

Städtischer Gebäudekomplex, Häuser für Stadtpfeifer, Hebamme und Stadtknecht,

1688 errichtet

Gildehaus der Bäcker, 1310 erwähnt, 1478 als „Brothaus“, 1898 Abriss

Rathaus, 1310 erwähnt, 1615 Umbau, 1899/1900 Anbau nördliche Seitenflügel

Roland (bis 1477 bei Nr. 26), 1869 ergänzt und hier aufgestellt

Rats- oder Gosenkeller, 1308 erw., 1834 Verkauf, 1895 Abriss; ein weiterer Wein-

keller 1483 erw., Lage?

Gildehaus der Lohgerber, 1763 gekauft, 1808 Verkauf

Roland, Anfang 15. Jh., 1477 zerstört, später nach Nr. 23

Gildehaus der Gewandschneider, 1310 erw., 1433 verlegt nach Nr. 44, ab 1545

Gildehaus der Tuchmacher, Anfang 17. Jh. verlegt nach Nr. 41, 1817-1823 Postamt

Rücknahme der Bauflucht durch Abriss dreier Gebäude 1852/64, darunter Gilde-

haus der Schmiede, erw. 1556 bis 1808, und Gasthaus Stadt Frankfurt

Pröpstinnenhof mit Zehntscheune, dann Postamt, ab 1817 Gasthof „Dt. Haus“

Städtische Hilfsschule (Pestalozzischule), 1903 errichtet

Hofanlage, Bau von 1795, ab 1893 Volksküche und Knabenhort

Gildehaus der Fleischer, ab Mitte 17. Jh., 1779 verlegt nach Nr. 4

Steinbrückenmühle, Anfang 14. Jh. erwähnt, 1897 Abriss

Badstube, 1530 bis 17. Jh. erwähnt, 1748 bis 1790 Gildehaus der Krämer und

Leinwandschneider

Thalsches Freihaus, erw. im 16. Jh., 1894 Abriss, 1894/96 Neubau Gasthof „Kaiser-

hof“, Quellbad im Garten im 19. Jh. als jüdisches Kultbad (Mikwe)

Städtischer Marstall, 1460 erw., 1637 Verkauf

Neustadt und angrenzende Gebiete
Mühlenwaage, ab 18. Jh. bis 1811

Fischmeisterhaus?, Bau um 1750

Gefängnis, um 1840 errichtet

Reithalle der Kürassiere, 1874 errichtet, 1910 Umbau zur Mädchenturnhalle

Gildehaus der Tuchmacher, Anfang 17. Jh. belegt, 1730 Hospital Martinshof, 1898

Neubau und vereinigt mit dem Hospital zum Totenkopf

Badstube, Anfang 14. Jh. erwähnt, 1523 verkauft

Höhere Töchterschule, 1867 gegründet

St. Annenhospital (verlegt von Nr. 8) und zugleich Gildehaus der Gewandschneider

(verlegt von Nr. 29), ab 1433, 1735 Neubau, 1799 renoviert

Badstube, Anfang 14. Jh. erwähnt, wohl bis Mitte 17. Jh.

Mühle zwischen den Städten, 1313 erwähnt, im 18. und 19. Jh. Umbauten

Neustädter Rathaus, im 14. Jh. errichtet, später Hauptwache der Kürassiere und

Turnhalle, 1890 Abriss, dann Mathildenbrunnen

Hebammenhaus der Neustadt, um 1500 erwähnt, 1800 Verkauf

Postamt, 1823 bis 1869, Fachwerkbau von 1719

Beginenhaus, wohl mittelaltliche Gründung, bis um 1634 Wohnung für

„Konventualinnen“

Hof des Bonifatius-Stiftes in Halberstadt, 1415 Verkauf

Pfarrhaus, Bau von 1706, 1710 erweitert, ab 1787 Knabenschule, 1823 erweitert

Neustädter Töchterschule?, 1877 Landwirtschaftsschule

Pfarrhof, Fachwerkbau von 1674, 1908 Umbau

Fohlenzuchthof, bis 1833 in städtischem Besitz

Pölkenkuhhirtenhaus, 1837 Abbruch, dann Neubau einer Kleinkinderschule

Wohnhaus, um 1830 errichtet, 1901 Anbau, zeitweilig Sitz einer Freimaurerloge

(„Zur Goldenen Waage“)

Königliches Gymnasium, 1860/62 errichtet

Hospitalfreischule, 1869/70 errichtet

Königliches Landratsamt und Kreisständehaus, 1902 errichtet

„Hoher Baum“ (Gerichtsstätte des Hochgerichts), 1676 Brand, verlegt nach Nr. 62

Gerichtsstätte (verlegt von Nr. 61) ab 1676

Volksschule, um 1800 errichtet

kaiserl. Postamt, 1887/89 errichtet

„Erziehungsanstalt für verwahrloste Kinder“, 1833? eingerichtet

Militärlazarett, nach 1845 errichtet

Städtische Knaben-Turnhalle, 1887 errichtet

Bleichhaus, 18. Jh. bis 1. Hälfte 19. Jh.

Siegesdenkmal (R. Anders, Berlin), 1895 enthüllt

Münzenberg und Westendorf
Wasserturm, 1881 errichtet?

Münzenbergschule, 1716 eingerichtet

städt. Waisenhaus, 18. Jh., 1881 Anna-von-Dippe-Stift gegründet

Abteivorwerk, Fachwerkbau um 1660

„Klopstockhaus“, um 1570 errichtet, ab 1897 städt. Museum, 1901 Erweiterungsbau

St. Johannishospital, 1137 erw., wohl im 16. Jh. eingegangen, vermuteter Standort

Gildschaft (Versammlungshaus), 1581 Fachwerkbau, 1976 Abriss, dann Nachbau

Diakonat, Fachwerkbau 1685 errichtet

Münzstätte, 1674-79 aktiv, mittelalterliche Münze in der Neustadt?

Schiffsmühle (Lage?), in 1230er Jahren erw., Abbruchdatum unbekannt
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Kirchen
St. Ägidii, 1179 erw., 2. H.13.- A.18. Jh. Umbauten, 14. Jh. Turmriegel neu

St. Mathilden, 1855-58 errichtet

St. Benedikti (Marktkirche), 1233 erw., ältere Krypta?, 12. Jh. Neubau, E.15. Jh.
Umbau und Anbau Marienkapelle (+1870), 1436 Kalandskapelle

St. Blasii, 1239 erw., 11. Jh.? Westturm, 1267 Neubau als frühgot. Basilika ,
1713-15 Neubau als barocker Zentralbau

St. Nikolai, 1222 erw., roman. Vorgängerbau?, 13. Jh. Neubau, 14. Jh. Umbau

St. Servatius, vor 936 Pfalzkapelle, 936-963 Stiftskirche, 1021 Erweiterungsbau
vollendet, 1070-1129 Neubau, Chor gotisch (vgl. Textheft, Abb. 5)

St. Wiperti, 9./10. Jh. Saalkirche, 2. V. 10. Jh. otton. Basilika, 1. V. 11. Jh. Krypta,
2. H. 12. - 1. H. 14. Jh. Umbau zur Stiftskirche, 1812 profaniert, 1959 Neuweihe

B

C

D

E

F

G

A

Höhenlinie nach Tafel 1.1 mit Höhenangabe

Wegenetz im Bahnhofsbereich nach Separationskarten 1844-65

1771  Fa. Martin Grasshoff mit erstem
und zweitem Firmensitz

1784  Fa. J. P. C. Heinrich Mette

1788  Fa. Samuel Lorenz Ziemann

1850  Fa. Gustav Adolph Dippe

A

B

C

D

F

E 1851  Fa. Friedrich Römer

1878  Fa. David Sachs

Ursprungsflächen

Erweiterungen

Frühe Gärtnereien und Samenzuchtbetriebe in Auswahl
Quelle: H. Gäde, Saatzucht in Quedlinburg, Quedlinburg 2003

Aa Ab

Der Brühl

Bodeverlauf nach Separationskarten 1844-65

(zur  Gesamtübersicht 1844-65 siehe Tafel 1.2)

Flurnamen nach Separationskarten 1844-65

Rekonstruktion

nach 1902 neue Gebäude und Straßen, in Auswahl

Quellen:
Kartengrundlage: Grundriss 1902 (s. Tafel 1.1)
Stadtplan C. C. Voigt 1782 (Tafel 2.1)
A. Brinkmann, Beschreibende Darstellung der älteren Bau- und
Kunstdenkmäler des Kreises Quedlinburg, 2 Bde., Magdeburg 1923.
D. Bulach/M.Hardt (Bearb.), Archäologisches Kataster Quedlinburg.
Historisches Inventar, 1996 (unveröff.).
G. Dehio, Handbuch der Kunstdenkmäler: Sachsen-Anhalt I, Reg.-
Bez. Magdeburg (bearb. v. U. Bednarz/F.Crämer u.a.), München-
Berlin 2002.
A. Dickers u.a. (Bearb.), Archäologisches Kataster Quedlinburg.
Archäologisches Inventar, 1996 (unveröff.).
F. Grubitzsch (Bearb.), Landkreis Quedlinburg, Stadt Quedlinburg,
Halle (Saale) 1998 (Denkmalverzeichnis Sachsen-Anhalt 7.1).
K. Janicke (Bearb.), Urkundenbuch der Stadt Quedlinburg, 3 Bde.,
Halle 1873-1882.
S. Kleemann, Kulturgeschichtliche Bilder aus Quedlinburgs Ver-
gangenheit, Quedlinburg 1922 (Geschichte Quedlinburgs 2).
H.-H. Schauer, Quedlinburg - Fachwerkstadt, Weltkulturerbe, Berlin
1999.        – Weitere Nachweise in den Anmerkungen im Textheft.

Kirche                       Gebäude mit besonderer Nutzung

Stadtbrand mit Jahreszahl
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(Breite u. Schmale Str.: „Fleite“, seit 1840 überdeckt)
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Flächengröße der mittelalterlichen Stadt (gesamt 77,1074 ha)
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1  Wiperti   2,9488 ha
2  Stiftsschloss   0,9550 ha
3  Münzenberg   0,8331 ha
4  Altstadt 23,0012 ha
5  Neustadt 27,0468 ha
6  Westendorf 11,0437 ha
7  Pöllenviertel   4,5881 ha
8  Vorstadt am Neuen Weg   4,4594 ha
9   Vorstadt In den Gröpern   1,1656 ha
10 Vorstadt Vor dem Hohen Tor   0,4813 ha
11 In den Fischern   0,5844 ha
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